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Wir, das aktive Team der SPD Neu-Anspach, sind die
siebenköpfige Fraktion, unsere zwei Mitglieder im Magistrat
sowie die zwölf Mitglieder des Parteivorstandes. 
Vorsitzender von Fraktion und Partei ist der 27-jährige Jurist
Kevin Kulp, der die SPD Neu-Anspach seit acht Jahren
anführt. 
Uns ist es wichtig, die gesamte Breite der Gesellschaft in
unseren Gremien abzubilden. Unabhängig von Ausbildung
oder Studium, Alter oder Geschlecht engagieren sich alle als
Teil der Sozialdemokratie in unserer Stadt. 
Besonders wichtig ist es uns, Jugendliche und junge
Erwachsene an unseren politischen
Entscheidungsprozessen zu beteiligen. 
Seit 2023 gibt es wieder eine Juso-AG in Neu-Anspach, die
von der Studentin Laura Winkler angeführt wird, und wir
sind stolz darauf, die mit Abstand jüngste Fraktion im
Stadtparlament zu stellen.
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- bezahlbares Leben in der Stadt
Neu-Anspach soll für alle Menschen erschwinglich bleiben.
Neue Bauprojekte müssen bezahlbare Wohnformen
berücksichtigen. Wir setzen uns für die Fortsetzung der
Haushaltskonsolidierung und eine Senkung der
Grundsteuer ein. Einkommensabhängige KiTa-Gebühren
sollen Eltern vor hohen Gebührenerhöhungen schützen.
Zudem fordern wir ein neues Seniorenheim in der Stadt.

Als Neu-Anspacher Sozialdemokraten sind wir mit unseren
zahlreichen Mitgliedern tief in der Stadt und im Neu-
Anspacher Vereinswesen verwurzelt und mit der Natur im
Taunus verbunden. Kern unserer Politik ist es, Gemeinschaft
und Zusammenhalt in unserer Stadt zu stärken und Neu-
Anspach als lebenswerten Wohnort für alle Menschen zu
erhalten. Daher setzen wir uns insbesondere ein für:

- eine Stärkung des Vereinswesens
Starke Vereine sind das Rückgrat unserer städtischen
Gesellschaft. Nur durch das außerordentliche
gesellschaftliche Engagement von Ehrenamtlichen wird
sozialer Zusammenhalt erst möglich. Die 750-Jahr-Feier ist
ein gelungenes Beispiel. Daher sind wir gegen eine
Belastung des Ehrenamts durch Abgaben und
Vereinsbeiträge an die Stadt. Der Erhalt und Ausbau der
Sportanlagen als ein wesentlicher Grundpfeiler für ein gutes
Vereinswesen hat für uns Priorität. 

- eine lebenswerte Neue Mitte
Neu-Anspach benötigt ein Stadtzentrum als Treffpunkt für
alle. Seit der Kommunalwahl 2021 arbeiten wir an einer
Verbesserung der Neuen Mitte, unterstützt durch einen
Architektenwettbewerb und ein attraktives Freizeitangebot.

- den Erhalt unserer schönen Umwelt
Neu-Anspach ist durch seine grüne Lage attraktiv. Wir
lehnen neu auszuweisende Baugebiete ab und sind gegen  
eine weitere Flächenversiegelung, um Überschwemmungen
zu vermeiden. Wir unterstützen den Verein „Waldliebe“ bei
der Wiederaufforstung des Stadtwaldes, der als Naturpark
erhalten werden soll.

. 

Was uns
ausmacht

Das geht nur mit der SPD
und mit Ihnen

Das traditionelle SPD Heringsessen

Woher Wir
kommen
Die Geschichte der SPD NEU-ANSPACH 
Die SPD Neu-Anspach wurde im Jahr 1891 gegründet. Seit
nunmehr 133 Jahren gestalten Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten die politischen Prozesse in unserer Stadt
maßgebend mit. Auf diese lange Tradition blicken wir mit Stolz. 

Bürgermeister Emil
Becker, der 1932

den Bau des
Waldschwimmbads
angestoßen hat und

1933 von den
Nationalsozialisten

aus dem Amt
vertrieben wurde. 

Bürgermeister
Rudolf Selzer, der
die Geschicke der

Stadt über 30 Jahre
lenkte und das

heutige Stadtbild
maßgeblich prägte.

Parteimitglied Eugen
Ernst war 1974 einer

der Gründer des
Hessenparks und schuf

damit eine der
bedeutendsten

kulturellen
Einrichtungen in ganz

Hessen. 

Peter Hartherz, der lange die
Interessen Neu-Anspachs im

Landtag vertreten hat und
maßgeblich an der Gründung und
Entwicklung der Adolf-Reichwein-

Schule beteiligt war. 

Wohin wir wollen –
unser Plan für die
Zukunft
Sie sehen, wir haben viel vor. Lassen Sie uns nicht zuletzt im
Gedenken an das Schicksal von Emil Becker und wegen der
stärker werdenden Tendenzen, unsere Demokratie zu
unterhöhlen mit Ihnen ins Gespräch kommen. Die
demokratischen Strukturen in Neu-Anspach müssen
erhalten, gepflegt und für die Zukunft gestärkt werden, um
die vielfältigen Herausforderungen zu bewältigen. Jede
Anregung, jeder Gedankenanstoß, jeder
Meinungsaustausch ist uns wichtig. Wir wollen mit Ihnen
über unsere gemeinsame Zukunft als Einwohner dieser
Stadt entscheiden und nicht über Ihre Köpfe hinweg. Wir
verstehen uns als echte Interessenvertreter und haben
immer ein offenes Ohr. Bitte sprechen Sie uns an, kommen
Sie mit uns ins Gespräch, geben Sie ihre Anregungen und
Ideen gerne an uns weiter. Wir freuen uns auf Sie!


